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Vorwort 
 

Der Teilbebauungsplan für den Ortsteil Markt Allhau basiert auf einer Bestandserhebung aus Som-

mer 2023. Für die darauf aufbauende Analyse wurde der Geltungsbereich in 11 Bereiche eingeteilt. 

Aufbauend auf die Analyse wurden für diese Bereiche Ziele formuliert, die die Grundlage für die vor-

gesehene Bebauungsstruktur bildet. 

Durch die Nähe zur Autobahn A 2 und die gute Busanbindung in den Wiener Zentralraum und den 

Grazer Zentralraum liegt eine hohe Attraktivität für Wohnen vor. Dies begründet auch den enormen 

Zuzug. 

Ein bereits überbordender Zuzug im privaten und im geförderten Wohnbau, der die soziale Infrastruk-

tur, die bereits die Kapazitätsgrenzen erreicht hat, überlasten und damit die Lebensqualität der an-

sässigen Bevölkerung beeinträchtigen könnte, ist jedoch nicht erwünscht. Da diese Problematik be-

reits in Markt Allhau präsent ist, erfolgen Regelungen betreffend Mindest-Bauplatzgröße, Anzahl der 

Wohneinheiten pro Bauplatz, Bebauungsdichte und unversiegelten Grünflächenanteil.  

Auch mit teils deutlicher Restriktion bei der Flächenversiegelung weist der Ortsteil Markt Allhau 

enorme Baulandreserven auf und es kann somit weiterhin dem Ziel des Gesetzgebers zur Nachver-

dichtung der Siedlungsräume entsprochen werden. 

Eine besondere Aufgabe der Marktgemeinde Markt Allhau wird es sein, die teils hohe Dichte bei 

Geschoßwohnbau und bei verdichtetem Flachbau in geordnete, örtlich verträgliche Dimensionen zu 

lenken. Derzeit sehen die Gemeindeverantwortlichen hinsichtlich der vorhandenen, sozialen Infra-

struktur keine Verträglichkeit für weitere Geschoßwohnbauten. Die Akzeptanz für weitere Geschoß-

wohnbauten müsste daher in einer späteren Revision des Teilbebauungsplans erneut geprüft wer-

den. 

Ebenso ist die vorliegende hohe Lebensqualität zu erhalten, in dem der große, innerörtliche, unver-

siegelte Grünflächenanteil möglichst bestehen bleibt. 

Die Erstellung der textlichen und planlichen Festlegungen erfolgte in einem häufigen, intensiven Aus-

tausch mit den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern, dem Gemeindevorstand und in Ab-

stimmung mit der Landesplanung. 

Aufgrund neuer Erkenntnisse in der zweiten Jahreshälfte 2024 hat der Gemeindevorstand beschlos-

sen, Adaptionen vorzunehmen und den Teilbebauungsplan daher erneut aufzulegen. Dabei kann 

auch der Mangel bezüglich Gestaltung der Übergangszone des Baulands hin zur freien Landschaft.  

 

Für die bauliche Entwicklung der Marktgemeinde Markt Allhau liegen mit diesem Teilbebauungsplan 

erstmals Bebauungsbestimmungen auf Grundlage einer das gesamte Bauland (Teilbereich A) um-

fassenden Verordnung vor. Die Baubehörde ist somit nicht mehr auf Einzelfallbeurteilungen angewie-

sen. 

Für die weiteren Ortsteile sind derzeit ebenfalls Teilbebauungspläne in Ausarbeitung. 

 

Dipl.-Ing. Georg Josef Prem 
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Grundlagenerhebung und Bestandsanalyse 
 

Siedlungsstruktur und Siedlungsentwicklung 

Die beiden Katastralgemeinden Allhau Markt [!] und Buchschachen haben sich als eigenständige 

Siedlungseinheiten entwickelt. Beide Katastralgemeinden weisen gesonderte Siedlungsteile am Tal-

boden des Stögersbachs (Mühlhäuser) und in den Hanglagen (Berghäuser und Trulitsch in Buch-

schachen; Oberbergen und Unterbergen in Allhau Markt) auf. Die in den Osthängen des Stögers-

bachtals situierten Siedlungsteile umfassen in den historisch tradierten Bereichen landwirtschaftlich 

geprägte Mischnutzungen ς ebenso der großteils in der KG Buchschachen gelegene Ortsteil Tru-

litsch, der eine für das Südburgenland und die angrenzende Mittelsteiermark typische Riedelbebau-

ung bildet.  

Darüber hinaus gibt es im Gemeindegebiet nur wenige Einzellagen und Weiler (beispielsweise die 

Buchschachner Auhäuser, die Großschedlmühle und die landwirtschaftlichen Hofstellen in Zustelgra-

ben). 

 

Der tradierte Marktort Markt Allhau umfasst den Großteil der Betriebe im Gemeindegebiet, die sich 

hauptsächlich entlang des übergeordneten (Landes)Straßennetz und seit der Errichtung der Auto-

bahn A2 im Bereich des Zubringers angesiedelt haben.  

 

Abbildung 1: Luftbild 1957 (Ausschnitt mit Gemeindeamt in der Bildmitte und Gehöften im Os-
ten) 

 

Quelle: WebGIS Geodaten Bgld. 
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Der Ortsteil Markt Allhau ist aus einem Mehrstraßendorf hervorgegangen. Im östlichen Teil be-

findet sich eine lockere, haufendorfartige Verbauung. 

Die Bebauung bestand hauptsächlich aus Drei- und Vierseithöfen in lockerer Anordnung. Eine an-

satzweise lineare Anordnung lag nur entlang der Wolfauer Straße (Nord-Süd-Verbindung) vor. Im Os-

ten wurde das Hauptsiedlungsgebiet durch den Stögersbach und seine Überflutungsflächen be-

grenzt. 

 

Abbildung 2Υ [ǳŦǘōƛƭŘ мфрт ό!ǳǎǎŎƘƴƛǘǘ ²ƻƭŦŀǳŜǊ {ǘǊŀǖŜ ǳƴŘ IŅǳǎŜǊƎǊǳǇǇŜ α½ƛǇŦά ŀƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ 
nach Oberwart) 

  
Quelle: WebGIS Geodaten Bgld. 

 

Seit damals hat innerorts bereits eine Nachverdichtung stattgefunden. Die Neubaugebiete für Wohn-

nutzung sind vor allem im Nordwesten und Westen sowie östlich des Stögersbachs entstanden. 

 

Vor allem der Ortsteil Markt Allhau weist innerörtlich großflächige, randlich erschlossene Baulücken 

auf, die nach der Interpretation der geltenden Rechtslage (wie mit der Landesplanung akkordiert) 

nicht in Grünflächen zurückgewidmet werden können. 
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Abbildung 3: Übersichtskarte zur Verteilung der Bebauung 
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Hinweise zum Geltungsbereich: 

Planblatt 6: Bei GNr. 6632 wird nur das Bauland aufgenommen (Wohngebäude), nicht aber das Be-

triebsgebäude außerhalb des Baulands (Grünflächensonderwidmung). Die Glashäuser werden nicht 

berücksichtigt, ebenso nicht die mit Wolfau zusammengewachsene Betriebszone Süd. 
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Übersichtskarte der einzelnen Teilbereiche (Analysezonen) im Geltungsbe-
reich 

Abbildung 4: Übersichtskarte Teilbebauungsplan A ς Markt Allhau 
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Bereich I (Süd I, B 50) 

Abbildung 5: Orthofoto Bereich I

 

Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ entlang der B 50 eher flach und Richtung Stögersbach nach Osten hin abfallend 

¶ Hangorientierung: West-Ost 

¶ flacher Hangrücken im Westen 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere Bebauung entlang der Straßen, mit Hofstellen und Nebengebäuden (Stadeln), dazwi-

schen Einfamilienhäuser, mit großem Grünflächenanteil 

¶ Erdgeschoß + Dachgeschoß bis Erdgeschoß + 1  Obergeschoß + Dachgeschoß,  

punktuell Erdgeschoß + 3 Obergeschoße  

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Flachdach, Walmdach 

¶ vereinzelt: Pultdach 

¶ Rot (Tonfarben), Rotbraun, Grau 

 

Besonderheiten 

¶ Samo-Center (E+3) an der Kreuzung B 50 und Hartberger Straße / Hauptstraße 

¶ lockere Bebauung 

¶ noch großer, unbebauter Flächenanteil mit landwirtschaftlicher Nutzung 

¶ ƛƳ ǀǎǘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ƳŜƘǊƳŀƭǎ ŀƴȊǳǘǊŜŦŦŜƴΥ ŀƭǎ αYŜƭƭŜǊά ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜ DŜǎŎƘƻǖŜ ŀƭǎ ±ƻƭƭƎŜǎŎƘƻǖŜ 

ausgeführt 
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¶ einmal: Gebäude mit 2 Dachgeschoßebenen 

 

Abbildung 6Υ CƻǘƻŘƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ .ŜǊŜƛŎƘ LΥ α{ŀƳƻ-/ŜƴǘŜǊά ƭƛƴƪǎΣ YǊŜǳȊǳƴƎ . 50 und Hartberger Straße / 
Hauptstraße  

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 7: Fotodokumentation Bereich I; B 50 Blick Richtung Süden 

 

Quelle: Google Street View 
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Gestaltungsziele i.S. Gestaltungskonzept gemäß LEP 2011 

Da aufgrund der bestehenden Flächenwidmung etliche Reserveflächen zur Nachverdichtung der 

Siedlungsstruktur vorliegen, soll zum einen die Nachverdichtung in einem ortsverträglichen Ausmaß 

und an die bestehende Bebauungsstruktur angepasst erfolgen. Zum anderen soll zur Gering-haltung 

der zusätzlichen Bodenversiegelung die horizontale Nachverdichtung attraktiviert werden. 

¶ Die ost-west verlaufende Straßenachse B 50 /  L 262 (Hartberger Straße / Hauptstraße) soll, 

wie teilweise im Bestand, dreigeschoßig bebaut werden dürfen. Das SAMO-Center im Kreu-

zungsbereich zur Gemeindestraße und Wolfauer Straße stellt dabei mit den bestehenden vier 

Vollgeschoßen einen städtebaulichen Schwerpunkt dar, der jedoch nicht in die Fläche fort-

gesetzt werden soll. In den anderen Bereichen sind zwei Vollgeschoße und ein ausgebautes 

Dach zulässig.  

¶ Zum übergeordneten Straßennetz hin wird eine Vorgartentiefe von 5 m festgelegt, um bei 

Neubauten einen geeigneten Straßenraum (Querschnitt unter Berücksichtigung der zulässi-

gen Gebäudehöhen) zu schaffen. Einige der bestehenden Gebäude sind in diesen 5 m Ab-

stand hineingebaut. Im Falle eines Abbruchs ist bei künftigen Baumaßnahmen der Abstand 

einzuhalten. Die Wirksamkeit dieser Maßnahme ist vor allem langfristig ausgerichtet. 

¶ Aufgrund der großen Bauplätze gibt es innerorts einen großen Grünflächenanteil, der zu einer 

hohen Wohnqualität führt, diese Qualität soll auch trotz Nachverdichtung erhalten werden, 

weshalb der unversiegelt zu belassende Grünflächenanteil mit 50 % vergleichsweise hoch 

angesetzt wird. 
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Bereich II (Süd II, B 50) 

Abbildung 8: Orthofoto Bereich II 

Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ überwiegend eben ς nur leicht nach Osten abfallend 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere Bebauung entlang der Straßen, mit Hofstellen und Nebengebäuden (Stadeln), dazwi-

schen Einfamilienhäuser, mit großem Grünflächenanteil 

¶ Erdgeschoß bis Erdgeschoß + 1 Obergeschoß + Dachgeschoß  

¶ Nebengebäude (Stadeln) 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Walmdach 

¶ Flachdach (Halle bei Vamos) 

¶ Rot (Tonfarben), Grau 

 

Besonderheiten 

¶ lockere Bebauung, jedoch wenig Baulücken 

¶ Betriebe: Bestattung, Malerei Ringbauer, Nah&Frisch, Vamos 

¶ Vereinzelt zu wenig Platz 
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Abbildung 9: Fotodokumentation Bereich II: Blick Richtung Norden entlang B 50 

  

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 10: Fotodokumentation Bereich II; Blick Richtung Süden entlang B 50 

 

Quelle: Google Street View 
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Gestaltungsziele i.S. Gestaltungskonzept gemäß LEP 2011 

¶ Aufgrund der zentralen Lage ist die vertikale Nachverdichtung der lockeren Bebauung zu 

bevorzugen, da es ohnehin nur mehr wenige Baulücken gibt. Wo das Bauland im Westen 

weiter nach hinten reicht, wird die maximal zulässige Gebäudehöhe durch eine Abstufung 

auf E + 1 verringert, um einen Übergang zum Grünland zu schaffen. 

¶ Aufgrund der großen Bauplätze gibt es einen großen Grünflächenanteil, der zu einer hohen 

Wohnqualität führt. Diese Qualität soll auch trotz Nachverdichtung erhalten werden, weshalb 

der unversiegelt zu belassende Grünflächenanteil mit 50 % vergleichsweise hoch angesetzt 

wird. 

¶ Es ist darauf zu achten, dass die bestehenden Betriebe (Vamos, Bestatter, Maler) weiterhin 

möglich sind, andererseits muss bei einer Umnutzung für Wohnen darauf geachtet werden, 

dass ausreichend unversiegelte Flächen verbleiben. 

¶ Zum übergeordneten Straßennetz hin wird eine Vorgartentiefe von 5 m festgelegt, um bei 

Neubauten einen geeigneten Straßenraum (Querschnitt unter Berücksichtigung der zulässi-

gen Gebäudehöhen) zu schaffen. Einige der bestehenden Gebäude sind in diesen 5 m Ab-

stand hineingebaut. Im Falle eines Abbruchs ist bei künftigen Baumaßnahmen der Abstand 

einzuhalten. Die Wirksamkeit dieser Maßnahme ist vor allem langfristig ausgerichtet. 
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Bereich III (Süd III, B 50) 

Abbildung 11: Orthofoto Bereich III 

 
Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ eben ς nur leicht nach Südosten abfallend 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere Bebauung entlang der B 50, mit Hofstellen und Nebengebäuden (Stadeln), dazwi-

schen Einfamilienhäuser, mit großem Grünflächenanteil 

¶ Erdgeschoß und Erdgeschoß + 1 Obergeschoß  

¶ Nebengebäude (Stadeln) 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Flachdach, Walmdach 

¶ Pultdach (Nebengebäude) 

¶ Rot (Tonfarben), Grau 
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Besonderheiten 

¶ Café und Backstube (αLangosƪǸŎƘŜά) im BW 

¶ Übergangsbereich zum Betriebsgebiet im Süden 

 

Abbildung 12: Fotodokumentation Bereich III: Blick Richtung Südwesten mit besonderen Dachformen  

 

Quelle: Google Street View 

 

Abbildung 13: Fotodokumentation Bereich III; Blick Richtung Norden, Ortseinfahrt von Süden 

 

Quelle: Google Street View 
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Gestaltungsziele i.S. Gestaltungskonzept gemäß LEP 2011 

¶ Bei Betriebsstätten darf der verbaute Bereich auf 60 % erhöht werden, wenn der Flächenanteil 

(hier 20 %), der über der im Plan festgelegten Schwelle (von 40 %) liegt, mit begrünten Flach-

dächern ausgeführt wird. Im Übergangsbereich zum BB kann für Betriebe im BM eine höhere 

Bebauungsdichte zugelassen werden als für Wohnbebauung. Allerdings muss dieser Verlust 

an unversiegelten Flächen mit Dachbegrünung kompensiert werden.  

¶ Verdichtung der Höhe statt der Fläche, mit Abstufung vom BB nach Norden hin, vor allem 

aufgrund der attraktiven Lage mit der Nähe zur Park and Ride-Anlage und der Nähe zur Au-

tobahn. 
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Bereich IV (Südwest) 

Abbildung 14: Orthofoto Bereich IV 

 

Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ nahezu eben, fällt im äußersten Westen zur Lafnitz hin ab 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere Bebauung mit Firmen entlang der Hartberger Straße, neue Siedlung entlang vom 

Ahornweg ist erst im Entstehen 

¶ Erdgeschoß bis hin zu Erdgeschoß + Dachgeschoß im Einfamilienhausgebiet 

¶ Erdgeschoß bis hin zu Erdgeschoß + Obergeschoß + Dachgeschoß entlang der Hartberger 

Straße 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Flachdach, Walmdach 

¶ Rot (Tonfarben), Rotbraun, Grau 

 

Besonderheiten 

¶ Betriebe im Nordwesten entlang Hartberger Straße 

¶ Hallen, teilweise hoher Versiegelungsanteil 

¶ Verkehrsfläche entlang Ahornweg ist im DFWP noch zu korrigieren 
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Abbildung 15: Fotodokumentation Bereich IV: Blick Richtung Osten 

  

Quelle: Google Street View 

 

Abbildung 16: Fotodokumentation Bereich IV; Blick Richtung Süden 

 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Gestaltungsziele i.S. Gestaltungskonzept gemäß LEP 2011 

Da aufgrund der bestehenden Flächenwidmung etliche Reserveflächen zur Nachverdichtung der 

Siedlungsstruktur vorliegen, soll die Nachverdichtung in einem ortsverträglichen Ausmaß und an die 

bestehende Bebauungsstruktur angepasst erfolgen.  

¶ die ost-west verlaufende Straßenachse B 50 / L 262 (Hartberger Straße / Hauptstraße) soll, 

wie teilweise im Bestand, dreigeschoßig bebaut werden dürfen.  

¶ der südlich gelegene Bereich, in dem es bereits einige Neubauten gibt, aber auch noch viele 

Reserveflächen frei sind, soll auch weiterhin durch einen großen Grünflächenanteil gekenn-

zeichnet bleiben. 

¶ Aufgrund der großen Bauplätze gibt es einen großen Grünflächenanteil, der zu einer hohen 

Wohnqualität führt, diese Qualität soll auch trotz Nachverdichtung erhalten werden, weshalb 

der unversiegelt zu belassende Grünflächenanteil mit 50 % vergleichsweise hoch angesetzt 

wird. 
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Bereich V (Zipf) 

Abbildung 17: Orthofoto Bereich V  

 
Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ Hügelig 

¶ Hangrücken im Osten, im Westen das Bachbett des Stögersbachs 

 

bestehende Bebauung 

¶ Einfamilienhaus-Siedlung mit Gärtnerei-Betrieb im Süden, dazwischen viel Grünflächenanteil 

¶ Kellergeschoß/Erdgeschoß + Dachgeschoß bis hin zu Erdgeschoß + 1 Obergeschoß + Dach-

geschoß  

¶ Nebengebäude (Stadeln) 

¶ viele Baulücken 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Walmdach, Flachdach 

¶ vereinzelt: Walmdach mit Türmchen 

¶ Rot (Tonfarben), Grau 

 

Besonderheiten 

¶ angrenzend an Gärtnerei mit Glashäusern 
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¶ in Hanglage wirken einige Keller talseitig als Vollgeschoß 

 

Abbildung 18: Fotodokumentation Bereich V: Blick Richtung Nordosten 

 

Quelle: Google Street View 

 

Abbildung 19: Fotodokumentation Bereich V; Blick Richtung Norden 

 

Quelle: Google Street View 
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Gestaltungsziele i.S. Gestaltungskonzept gemäß LEP 2011 

¶ In Hanglage, vor allem im Südosten, wird die maximale zulässige Gebäudehöhe auf zwei Voll-

geschoße begrenzt, in den anderen Bereichen (ausgenommen AW im Nordwesten) ist zu-

sätzlich ein ausgebautes Dachgeschoß zulässig. 

¶ Im Bereich der L 262 ist außerdem der Erhalt eines größeren Grünflächenanteils das Ziel. 
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Bereich VI (Sonnensiedlung) 

Abbildung 20: Orthofoto Bereich VI  

 

Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ im Westen eben und entlang der Landesstraße nach Osten hin ansteigend, dort nördlich der 

Landesstraße auch teilweise nach Norden ansteigend 

 

bestehende Bebauung 

¶ kompakte Siedlung entlang der Straßen, im Osten Hofstellen, im Westen Einfamilienhäuser 

bzw. Geschoßwohnbau 

¶ Erdgeschoß bis hin zu Erdgeschoß + 1 Obergeschoß  

¶ punktuell Erdgeschoß + 1 Obergeschoß + Dachgeschoß (ehem. Gasthaus Auer) 

¶ Nebengebäude (Stadeln) und Garagenobjekte 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Pultdach, versetztes Pultdach, Walmdach  

¶ Rot (Tonfarben), Grau 

 

Besonderheiten 

¶ Wohnanlage (E+1) mit eigenem Heizhaus, davor Waschanlage 

¶ geschlossenes Gasthaus an der Hauptstraße 

¶ Garagenblock 

¶ teilweise Hochwassergefahr 

¶ Übergang zu Unterbergen im Westen 
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Abbildung 21: Fotodokumentation Bereich VI: Blick Richtung Norden 

 

Quelle: Google Street View 

 

Abbildung 22: Fotodokumentation Bereich VI; Blick Richtung Osten 

 

Quelle: Google Street View 
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Gestaltungsziele i.S. Gestaltungskonzept gemäß LEP 2011 

¶ Ausgehend vom Bestand und der teilweise hügeligen Lage bleibt die maximal zulässige Ge-

bäudehöhe auf E+1 beschränkt. 

¶ Für das AW südlich der Landesstraße gilt eine höchstzulässige Bauplatzgröße pro Wohnein-

heit von 1.000 m². Da ein höherer Grünflächenanteil erwünscht ist, wird belohnt, wenn die 

verbaute Fläche gering und der Grünflächenanteil hoch ist, indem ein Geschoß mehr (sprich 

drei Vollgeschoße) errichtet werden darf.  
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Bereich VII (Osten, Zeile) 

Abbildung 23: Orthofoto Bereich VII 

 

Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ hauptsächlich eben 

¶ flacher Hangrücken im Nordosten, im Westen das Bachbett des Stögersbachs 

 

bestehende Bebauung 

¶ lockere, unstrukturierte Bebauung entlang der Straßen, mit Hofstellen und Nebengebäude 

(Stadeln), dazwischen Einfamilienhäusern mit großem Grünflächenanteil, vereinzelt kleiner 

Geschoßwohnbau bzw. Reihenhäuser 

¶ Erdgeschoß + 1 Obergeschoß bis hin zu Erdgeschoß + Obergeschoß + Dachgeschoß  

¶ Nebengebäude (Stadeln) 

¶ viele Baulandreserven 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Walmdach, Pultdach 

¶ Sheddach bei Betrieb Igler 
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¶ Rot (Tonfarben), dunkles Rotbraun, Grau 

 

Besonderheiten 

¶ großer Betrieb: Holzbau und Dachdeckerei Igler 

¶ weitere Betriebe (Baufirma Brenner, Hafnermeister Loppauer) 

¶ Übergang zu Oberbergen im Westen 

 

Abbildung 24: Fotodokumentation Bereich VII.: Holzbau und Dachdeckerei Igler  

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

 

Abbildung 25: Fotodokumentation Bereich VII.; Blick Richtung Norden 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 
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Gestaltungsziele i.S. Gestaltungskonzept gemäß LEP 2011 

¶ Es ist darauf zu achten, dass die bestehenden, innenliegenden Betriebe (Baumeister, Holz-

bau) weiterhin möglich sind, andererseits muss bei einer Umnutzung für Wohnen darauf ge-

achtet werden, dass ausreichend unversiegelte Flächen verbleiben und daher eine geringe 

Dichte möglich ist. 

¶ Erhaltung des Abstands zwischen dem Holzbaubetrieb und den neuen Wohnbauten im Wes-

ten. 

¶ Prinzipiell wird eine überwiegend zweigeschoßige Bebauung angestrebt, ein zusätzliches 

Dachgeschoß ist nur in dem zentralen Bereich erlaubt, wo dieses aufgrund der bereits beste-

henden Bauten ebenfalls begründbar ist. 
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Bereich VIII (Nordosten, Allhauer Mühlhäuser) 

Abbildung 26: Orthofoto Bereich VIII  

 

Quelle: GeoDaten Bgld.  

 

Geländeform 

¶ Flache Lage im Bachbett des Stögersbaches 

¶ flacher Hangrücken westlich und östlich davon 

 

bestehende Bebauung 

¶ kompakte kleine Siedlung, unstrukturierte Anordnung  

¶ Erdgeschoß + 1 Obergeschoß bis hin zu Erdgeschoß + Obergeschoß + Dachgeschoß 

¶ viele Nebengebäude  

¶  großvolumige Halle südlich auf Grünfläche 

 

dominierende Dachform und Dachfarbe 

¶ Satteldach, Walmdach 

¶ Rot (Tonfarben), Grau, Hellgrau bei Halle 

 

Besonderheiten 

¶ südlich des BD steht im Gl eine Halle  
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Abbildung 27: Fotodokumentation Bereich VIII: Blick Richtung Norden 

Quelle: Google Street View 

 

 

Abbildung 28: Fotodokumentation Bereich VIII; Blick Richtung Westen auf Halle im Gl 

Quelle: eigene Aufnahme, 2023 

  






















